
Das Papier-Dilemma
Unser ganzes noch vorhandenes Geld- und Finanzsystem baut auf Papier und 
Bits auf. Wie soll man darin noch Leistungen und Werte speichern?
Papier  entsteht  aus  Rohstoffen  (Holz,  Zellulose,  Wasser,  Bindemittel).  Am Ende  sind  es  dann 
Bögen in verschiedenen Formaten und Qualitäten. Wert pro Bogen um ein Cent. Jetzt ist es doch 
tatsächlich  einigen  Finanzunternehmen  bis  hin  zu  Staaten  gelungen,  dass  fast  alle  Menschen 
glauben, wenn man Papier bedruckt mit Buchstaben und vor allem Zahlen, dass dieses Papier einen 
Wert bekommt! Im schlimmsten Extremfall wird es dann noch „Wertpapier" genannt!  Noch 
schlimmer sind dann nur noch Bits und Bytes in Datenspeichern – da ist gar nichts greifbares mehr 
vorhanden – Virus rein oder Stecker raus... Vermögen weg.
Genau an der Stelle beginnt der größte Irrtum der Menschheitsgeschichte. Vielleicht ist es aber kein 
Irrtum sondern der größte Betrug. Nicht ein Zertifikat, keine Aktie, keine Versicherungspolice, kein 
Sparbuch und kein Rentenanspruchsbescheid haben irgend einen inneren Wert!  Alle haben eins 
gemeinsam. Der Wert liegt im Vertrauen auf den Emittenten, den Herausgeber des Papiers. Das 
gleiche gilt für Staatsanleihen, Obligationen, Bonds und Papiergeld! Jedes dieser  fragwürdigen 
Produkte  kann  über  Nacht,  in  Minuten  oder  Stunden  auf  den  Wert  Null  zurückfallen  -  damit 
Totalverlust. Beispiel: Lehman Zertifikate!!! Die haben bis zum letzten Tag gelogen, alles wäre 
in Ordnung.
Wer kann mit 100%iger Sicherheit davon ausgehen, dass viele andere Papieremittenten incl. 
Banken ausgerechnet die Wahrheit sagen und nicht auch bis zur letzten Sekunde lügen?
Wenn - und davon muss man derzeitig ausgehen - alle anderen auch so lügen und manipulieren, 
werden binnen Wochen, Monaten oder eines Jahres viele anderen Papierwerte ihren Geist aufgeben 
und  auch  auf  den  Wert  Null  zurückfallen.  Warum  wird  das  passieren?  Weil  dann  auch  alle 
Staatsschulden und Verbindlichkeiten über Nacht verschwinden werden. Genau das ist eines der 
erwünschten Ziele am Ende jedes Papiergeldsystems.
Ja was denn - was heißt Papiergeldsystem? Was soll denn sonst noch Geld sein, wenn nicht 
Papiergeldscheine  oder  EC-Karte? Genau  wie  jeden  Tag die  Sonne  aufgeht,  wird  von allen 
Menschen das vorhandene Papiergeld als gottgegeben hingenommen. 
Was war denn früher Geld? Geld war in der Geschichte schon vieles:  Getreide, Rinder, Ka-
mele, Salz, Gewürze, Zigaretten, Münzen aus Edelmetallen. 
Genau daran erkennt man wahres Geld, Geld ist auch nur eine Ware im Markt, es erleich- 
tert den Warenaustausch, weil es jeder braucht der Waren anbietet oder kaufen will. Es ist 
die  Grundlage  jedes  Handels.  Und  es  muss  den  gleichen  Wert  haben  wie  die  Ware,  die 
gehandelt wird. Hier wird es eng für Papier, da der Wert nur versprochen wird. Er kann  sich 
durch Inflation reduzieren oder durch Zusammenbruch des Herausgebers in Luft auflösen. 
Deshalb ist Papiergeld kein Wertspeicher mehr – man kann sein ganzes Leben in  Papiergeld 
sparen oder anlegen und es kann in Stunden oder Minuten wertlos werden!!!
Deshalb  war  Papier  nie  Geld! In  Deutschland  erst  seit  1914!  Vorher  waren  Banknoten 
Geldersatz - es waren Wechsel auf eingezahlte Goldmark, im Ausland Golddollar oder Goldrubel - 
damit also Wert gedeckt. Bis man es kurzerhand von dieser Wertdeckung getrennt hat.  Damit 
wurden die Grundlagen für die größten Kriege aller Zeiten gelegt.
Papiergeld  wurde  gebraucht  um  ungehemmt  Schulden  zu  machen,  auf  Kosten  künftiger 
Generationen,  1914 um den 1. Weltkrieg zu finanzieren! Nur damit waren Kriegsanleihen 
möglich.  Mit  hartem Gold gedeckten Geld,  wäre der Krieg nach 6 Monaten aus und die 
Staatskassen  leer  gewesen.  Das  verteufelte  Gold  hätte  Millionen  Soldaten  das  Leben 
gerettet!!! Es hätte aber den Banken und Rüstungskonzernen keinen Profit gebracht. Ebenso 
im 2. Weltkrieg.  Genau darin liegt die ganze und einfache Wahrheit für die Existenz von 
Papiergeld! Eine Gold- bzw. Wertdeckung begrenzt die Geld- und Schuldenvermehrung, da 
es  selbst  nur  begrenzt  vorhanden  ist.  Und  es  begrenzt  den  Profit  der  Finanz-  und 
Rüstungsmultis. Deswegen ist Gold der Todfeind aller Regierungen, die auf Schulden machen 
angewiesen sind und vor allem weil es im Preis den Wertverfall des Papiergeldes anzeigt.



Wie war das nun bis 1914? Das Geld war Gold gedeckt und auch Wertspeicher!
Es gab parallel  Goldmark in  Münzform und es  gab oben genannte Banknoten.  Die Banknoten 
waren  im  eigentlichen  Sinne  kein  Geld  –  sie  berechtigten  bei  Abgabe  am  Bankschalter  zum 
Empfang von Goldmünzen – umgedreht natürlich auch... wer ein Haus kaufen wollte, holte sich 
vorher Banknoten. Und so sahen die Banknoten aus, die natürlich auch untereinander im Verkehr 
waren in verschieden Größen. Wichtig – die Golddeckung betrug 100%

Das ist ein 1000 Mark-Schein von 1910. Das interessanteste Detail befindet sich als Schriftzug in 
der Mitte der Banknote...

„Ein Tausend Mark zahlt die Reichsbankhauptkasse in Berlin ohne 
Legitimationsprüfung dem Einlieferer dieser Banknote“

1000 Mark für1000 Mark – wie  jetzt?  Ganz einfach...  man hatte  direkten  Anspruch auf  die 
Auszahlung von Goldmark! Das waren z.Bsp. 50 Stück in 20 Goldmark. Die sahen dann so aus: 

Es handelte sich um 900er Gold mit dem Gewicht von 7,965 Gramm – Wert ca. 165 € heute! Die 
Münze  bekommt  man  heute  noch  als  Anlagemünze,  sie  hat  nichts  von  ihrem Wert  und  ihrer 
Kaufkraft verloren... mit einem kleinen Umweg über den Münzhändler oder Bankschalter kann man 
damit  einkaufen  gehen!  Mit  dem  1000  Mark  Schein? Da  kommen  die  Herren  mit  der 
Zwangsjacke.
So  war  das  mit  dem  Papier,  an  das  jeder  obrigkeitstreu  glaubte.  Viele  Deutsche  konnten  es 
jahrelang dann nicht fassen und begreifen, dass es wertlos wurde und hoben es trotzdem auf. Und 
wie ist es heute im Finanzkreislauf? Es gibt nur noch Papier für Papier und noch mehr Papier.



Ja das muss man einfach wissen, um zu begreifen, was gegenwärtig für ein schmutziges Spiel 
weltweit abläuft! Die letzte Gold gedeckte Währung war der Schweizer Franken. 1991 hat der IWF 
im  US-Auftrag  die  Schweiz  gezwungen,  die  Golddeckung  aufzulösen.  Angeblich  wäre  die 
Schweizer  Golddeckung  durch  Nazigold  gedeckt  gewesen  u.s.w.  Alles  Quatsch!  Man  wollte 
weltweit nur noch ungedecktes Papiergeld, damit nicht auffällt, das der Dollar eigentlich nur ein- 
lagiges Toilettenpapier ist. So gibt es nun schon lange keine harte Währung mehr. Auch der Euro 
ist Toilettenpapier, bisher noch zweilagig aber nicht mehr lange.(Osteuropaverschuldung). 
Seit  der  Auflösung  der  Edelmetalldeckung  konnte  man  jetzt  völlig  nach  Belieben  so  viel 
Gelderzeugen,  wie  gebraucht  wird.  Für  Kriege,  Wahlversprechen,  Bankenrettungen...  Die 
Schuldentürme wurden und werden immer höher, die Schleusen sind geöffnet,  die Dämme sind 
kurz vor dem Brechen.
Genau diese wundersame Gelderzeugung aus heißer Luft ist die  Inflation - die Aufblähung der 
Geldmenge.  Nicht das Ansteigen der Preise! Das ist die Folge! Gleiche Warenmenge trifft auf 
immer mehr Geld. Aber eine genauso schlimmere Erscheinung ist eine andere.
Kredit! Ein Produkt direkt aus der Finanzhölle! Gleich zum Anfang,  Kredit ist kein Geld! 
Kredit ist vorgezogener, vorweggenommener Konsum zu Lasten der Zukunft!!! Kredit kann 
kein Geld sein - am Ende jedes Kredits steht der Saldo Null. Und genau das wird mit unserem 
Geld passieren – Endwert Null – unser Geld ist zu 90% nur noch Kredit. Jede Bank darf 10x 
mehr Kredit vergeben, als Eigenkapital vorliegt.  Auf 100 € Spargeld darf die Bank 1000 € 
Kredit erzeugen.  Völlig ungehemmt und ungebremst? Für dieses neue Kreditgeld hat noch 
keiner gearbeitet oder einen Handschlag getan. Aber es geht sofort in den Konsumkreislauf. 
Die Abartigkeit dieser finanziellen Perversion kann sich jeder selbst ausmalen.
Kedite gibt es wie Sand am Meer, auf Krediten hat die Weltwirtschaft der letzten 10 bis 20 
Jahre aufgebaut, es waren alles nur Blasen um den Papiergeldcrash zu verhindern. Und es 
haben sich Berge von Zinsen und Zinseszinsen angesammelt, die nicht mehr zu bedienen sind. 
Mit diesen Krediten hat man zwar Millionen von Menschen mit Arbeit versorgt  aber Dinge 
produziert,  in Mengen,  die  keiner braucht und die sich ohne eigene Kredite  keiner mehr 
leisten konnte. Alles völlig krank! Mir liegen aus den letzten 2 Jahren Kreditangebote für ca. 
150.000 € schriftlich vor, das höchste 75.000 €! 
Das heutige Dilemma besteht darin, dass der Finanzmarkt grundlegend verdorben ist. Durch zu viel 
ungedecktes Geld und durch die Vermischung von Geld und Kredit. Da kommt niemand heraus 
ohne  Neustart  und  Kassensturz.  Das  heutige  Geld-,  Kredit-  und  Versicherungssystem  ist 
verkommen zu einem Kettenbrief- oder auch Ponzisystem, in dem die Letzten die Hunde beißen! 

Das System ist gezwungen, ständig neue, riesige Schulden aufzunehmen um vorhergehende 
Schulden zu bedienen! Das ist auch das HRE Problem!!! Es wird nicht aufgehen! Es wurden 
Milliardengeschäfte  mit  einem Eigenkapitalanteil  um 5% getätigt.  Die  restlichen 95% an 
Krediten sind am Platzen. Man spricht von ca. 200-300 Milliarden! Ebenso verschuldet und 
im  Sumpf  sind  alle  Landesbanken.  Dazu  kommen  noch  Derivate  und  CDS  und  andere 
finanzielle Massenvernichtungswaffen! Und 1600 Mrd. Staatsschulden!!!
Warum alles so ausführlich? Ist  es  nicht!  Es ist  nur ein  Bruchteil dessen,  was wirklich und 
abseits von ARD, ZDF, Frühstücksfernsehen und anderen dümmlichen Medien wirklich der Kern 
aller Probleme ist! Ich wollte damit darauf hinweisen, dass alles Papier in höchster Gefahr und auf 
jeden Fall nicht von Beständigkeit ist. Und das jeder schleunigst da heraus sollte! Es gibt keine 
Rettung mehr. Auch wenn jüngst wieder verkündet wird, dass alle großen Banken der Welt wieder 
plötzlich mit Gewinn arbeiten.  Das ist so grotesk, dumm und durchschaubar - man hat ihnen 
vorher ja Mrd. in den Hintern geschoben. Die müssen erst beglichen werden, bevor es überhaupt 
einen Cent Gewinn geben sollte! Man rettet die Welt heute nur noch mit Gerüchten und nicht mehr 
mit realen Daten. Die Meldungen werden unkontrolliert übernommen und die Börsenaffen springen 
auf den Zug. Also - Vorsicht vor jedem Papier, das einen Wert verspricht!  Im Extremfall kehrt 
jedes "Wertpapier"auf den Wert des Papiers zurück - in den Centbereich. Und Vorsicht vor 
Politikern, die eine verbale Garantie über die Sicherheit der Spareinlagen verkünden.  Das kann 
sich täglich oder stündlich ändern. Vieles ist nur noch Illusion.        Wa                werwillwas@t-online.de


